
Notice – Version DE Apiguard gel 12.5 g

PACKUNGSBEILAGE

1. Bezeichnung des Tierarzneimittels

Apiguard Gel 12,5 g zur Anwendung im Bienenstock

2. Zusammensetzung

Ein Behälter mit 50 g Gel enthält:

Wirkstoffe:

Thymol 12,5 g

Leicht opaleszentes, farbloses bis rosafarbenes körniges Gel.

3. Zieltierart(en)

Honigbiene (Apis mellifera)

4. Anwendungsgebiete

Zur Behandlung der Varroose hervorgerufen durch Varroa destructor.

5. Gegenanzeigen

Keine.

6. Besondere Warnhinweise

Besondere Warnhinweise:

Das zugelassene Dosierschema ist unbedingt einzuhalten. Eine unsachgemäße Anwendung kann sich

schädlich auf das Bienenvolk auswirken.

Das Tierarzneimittel sollte als Teil eines integrierten Varroa-Kontrollprogramms verwendet werden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die sichere Anwendung bei den Zieltierarten:

Die Behandlung nicht während der Tracht durchführen, um eine mögliche

Geschmacksbeeinträchtigung zu vermeiden.

Das Tierarzneimittel kann unmittelbar nach dem Abnehmen der Honigräume angewendet werden.

Wenden Sie das Tierarzneimittel nicht an, wenn die während der Behandlung zu erwartende maximale

Tagestemperatur unter 15 °C liegt, wenn die Aktivität im Bienenvolk sehr gering ist oder wenn die

Temperatur über 40 °C liegt.

Schwache Bienenvölker vor der Behandlung vereinigen.

Alle Völker eines Bienenstandes sollten gleichzeitig behandelt werden.

Normales Verhalten der Bienen beinhaltet, das Gel aus dem Behälter über den Brutrahmen zu

entfernen oder zu säubern, ohne dass dies Auswirkungen auf das Volk hat. Gelegentlich kann es

jedoch vorkommen, dass einige Bienen auch entdeckelte Bienenbrut in der Nähe des Tierarzneimittels
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entfernen, besonders bei Bienen mit ausgeprägtem Hygieneverhalten. Wird dies beobachtet, ist das

Tierarzneimittel aus dem Bienenvolk zu entfernen.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:

Bei der Handhabung des Tierarzneimittels sollte der Anwender eine Schutzausrüstung bestehend aus

undurchlässigen Handschuhen tragen.

Aufgrund möglicher Kontaktdermatitis sowie Haut- und Augenreizungen direkten Haut- und

Augenkontakt vermeiden.

Nach der Verabreichung Hände und jegliches Material, das mit dem Gel in Berührung gekommen ist,

mit Wasser und Seife waschen.

Bei Kontakt mit der Haut den betroffenen Bereich gründlich mit Wasser und Seife waschen.

Bei versehentlichem Augenkontakt sind die Augen mit reichlich klarem, fließendem Wasser zu spülen

und unverzüglich einen Arzt zu Rate zu ziehen und die Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen.

Nicht einatmen.

Personen mit bekannter Überempfindlichkeit gegen Thymol sollten den Kontakt mit dem

Tierarzneimittel vermeiden.

Wechselwirkung mit anderen Arzneimitteln und sonstige Wechselwirkungen:

Keine bekannt.

Überdosierung:

Eine höhere als die empfohlene Dosis (50 g Gel pro Anwendung, entsprechend 12,5 g Thymol) kann

sich störend auf das Verhalten des Bienenvolkes auswirken (Unruhe, Flucht oder erhöhte Sterblichkeit).

Bei Überdosis entfernen Sie das überschüssige Tierarzneimittel aus dem Bienenstock.

7. Nebenwirkungen

Honigbienen (Apis mellifera):

Selten

(1 bis 10 Tiere / 10 000 behandelte

Tiere, einschließlich Einzelfallberichte):

Unruhe1

Sterblichkeit der Bienenbrut2, Entfernung der Brut3

1Geringfügig, während der Behandlung

2Bei hohen Temperaturen kann es während der Behandlungsdauer zu einem leichten Rückgang der

Jungbrut kommen; dies ist vorübergehend und hat keinen Einfluss auf die Entwicklung des

Bienenvolkes

3Lokalisiert

Die Meldung von Nebenwirkungen ist wichtig. Sie ermöglicht die kontinuierliche Überwachung der

Verträglichkeit eines Tierarzneimittels. Falls Sie Nebenwirkungen, insbesondere solche, die nicht auf

der Packungsbeilage aufgeführt sind, bei Ihrem Tier feststellen, oder falls Sie vermuten, dass das

Tierarzneimittel nicht gewirkt hat, teilen Sie dies bitte zuerst Ihrem Tierarzt mit. Sie können

Nebenwirkungen auch an den Zulassungsinhaber oder seinen örtlichen Vertreter unter Verwendung

der Kontaktdaten am Ende dieser Packungsbeilage oder über Ihr nationales Meldesystem melden. :

www.notifieruneffetindesirable-animaux.be/ oder E-mail: adversedrugreactions_vet@fagg-afmps.be

8. Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung

Anwendung im Bienenstock
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Behandlung im Bienenstock: Zwei Anwendungen im Abstand von zwei Wochen jeweils mit 50 g Gel

pro Bienenvolk.

Maximal zwei Behandlungen pro Jahr.

Art der Anwendung

Öffnen Sie den Bienenstock. Ziehen Sie die Deckfolie des Behälters bis auf eine Ecke ab. Legen Sie

den offenen Behälter mit der Gelseite nach oben auf die Mitte der Rahmen.

Stellen Sie sicher, dass ein Freiraum von mindestens 0,5 cm zwischen der Oberseite des Behälters und

der Abdeckung des Bienenstocks bleibt. Schließen Sie den Bienenstock. Tauschen Sie nach zwei

Wochen den alten Behälter auf die gleiche Art und Weise gegen einen neuen aus. Lassen Sie das

Tierarzneimittel beim Bienenvolk, bis der Behälter leer ist. Entfernen Sie das Tierarzneimittel vor dem

Aufsetzen des Honigraumes.

Die Wirksamkeit des Tierarzneimittels ist am höchsten, wenn es im Spätsommer nach der Honigernte

bei abnehmender Bienenbrut angewendet wird. Bei schwerem Parasitenbefall kann das Tierarzneimittel

aber auch im Frühling bei Temperaturen über 15 °C angewendet werden.

Aufgrund der Anwendungsart kann die Wirksamkeit zwischen einzelnen Bienenvölkern schwanken.

Das Tierarzneimittel sollte daher als ein Bestandteil im Rahmen eines integrierten

Schädlingsbekämpfungsprogramms eingesetzt und der Milbenfall regelmäßig kontrolliert werden. Wird

weiterhin ein signifikanter Milbenfall im folgenden Winter oder Frühjahr beobachtet, wird zusätzlich

eine weitere Winter- oder Frühjahrsbehandlung gegen Varroa empfohlen.

9. Hinweise für die richtige Anwendung

Das Tierarzneimittel kann unmittelbar nach dem Abnehmen der Honigräume angewendet werden.

Schwache Bienenvölker vor der Behandlung vereinigen.

Alle Völker eines Bienenstandes sollten gleichzeitig behandelt werden.

10. Wartezeiten

Honig: Null Tage.

Nicht anwenden während der Tracht.

11. Besondere Lagerungshinweise

Außerhalb der Sicht und Reichweite von Kindern aufbewahren.

Nicht über 30 °C lagern.

Nicht einfrieren.

In verschlossener Originalverpackung aufbewahren.

Vor direktem Sonnenlicht schützen.

Lagern Sie das Tierarzneimittel nicht in der Nähe von Schädlingsbekämpfungsmitteln oder anderen

chemischen Substanzen, die das Tierarzneimittel verunreinigen könnten.

Nicht in der Nähe von Lebensmitteln lagern.

Sie dürfen dieses Tierarzneimittel nach dem auf dem Umkarton und dem Behältnis angegebenen

Verfalldatum nach „Exp.“ nicht mehr anwenden. Das Verfalldatum bezieht sich auf den letzten Tag

des Monats.

12. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Entsorgung
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Arzneimittel sollten nicht über das Abwasser oder den Haushaltsabfall entsorgt werden.

Nutzen Sie Rücknahmesysteme für die Entsorgung nicht verwendeter Tierarzneimittel oder daraus

entstandener Abfälle nach den örtlichen Vorschriften und die für das betreffende Tierarzneimittel

geltenden nationalen Sammelsysteme. Diese Maßnahmen dienen dem Umweltschutz.

Das Tierarzneimittel darf nicht in Gewässer gelangen, da Thymol eine Gefahr für Fische und andere

Wasserorganismen darstellen kann.

Fragen Sie Ihren Tierarzt oder Apotheker, wie nicht mehr benötigte Arzneimittel zu entsorgen sind.

13. Einstufung von Tierarzneimitteln

Tierarzneimittel, das nicht der Verschreibungspflicht unterliegt.

14. Zulassungsnummern und Packungsgrößen

BE-V368487

Aluminiumbehälter verschlossen mit einem Aluminiumdeckel in einem Umkarton.

Packungsgrößen:

Umkarton mit 10 Behältern mit je 50 g Gel.

15. Datum der letzten Überarbeitung der Packungsbeilage

07/2026

Detaillierte Angaben zu diesem Tierarzneimittel sind in der Produktdatenbank der Europäischen

Union verfügbar (https://medicines.health.europa.eu/veterinary).

16. Kontaktdaten

Zulassungsinhaber:

Vita Bee Health Limited

1 Castlewood Avenue

Rathmines,

Dublin 6

D06 H685

Irland

+44 1256 473 175

info@vita-europe.com. 

Für die Chargenfreigabe verantwortlicher Hersteller:

Cicieffe s.r.l.,

via. G. Marconi n. 13,

24040 Fornovo San Giovanni (BG),

Italien

https://medicines.health.europa.eu/veterinary
mailto:info@vita-europe.com
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Örtlicher Vertreter und Kontaktdaten zur Meldung vermuteter Nebenwirkungen:

Heinrich Holtermann KG

Scheesseler Str. 12

27386 Brockel

+49 4266 93040

info@holtermann.de

mailto:info@holtermann.de
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ANGABEN AUF DER PRIMÄRVERPACKUNG – KENNZEICHNUNG KOMBINIERT MIT

DEN ANGABEN DER PACKUNGSBEILAGE

UMKARTON

1. BEZEICHNUNG DES TIERARZNEIMITTELS

Apiguard Gel 12,5 g zur Anwendung im Bienenstock

2. ZUSAMMENSETZUNG

Ein Behälter mit 50 g Gel enthält

Wirkstoffe:

Thymol 12,5 g

Leicht opaleszentes, farbloses bis rosafarbenes körniges Gel.

3. PACKUNGSGRÖSSE

Umkarton mit 10 Behältern mit je 50 g Gel

4. ZIELTIERART(EN)

Honigbiene (Apis mellifera)

5. ANWENDUNGSGEBIETE

Zur Behandlung der Varroose hervorgerufen durch Varroa destructor.

6. GEGENANZEIGEN

Gegenanzeigen

Keine.

7. BESONDERE WARNHINWEISE

Besondere Warnhinweise

Das zugelassene Dosierschema ist unbedingt einzuhalten. Eine unsachgemäße Anwendung kann sich

schädlich auf das Bienenvolk auswirken.

Das Tierarzneimittel sollte als Teil eines integrierten Varroa-Kontrollprogramms verwendet werden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die sichere Anwendung bei den Zieltierarten:
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Die Behandlung nicht während der Tracht durchführen, um eine mögliche

Geschmacksbeeinträchtigung zu vermeiden.

Das Tierarzneimittel kann unmittelbar nach dem Abnehmen der Honigräume angewendet werden.

Wenden Sie das Tierarzneimittel nicht an, wenn die während der Behandlung zu erwartende maximale

Tagestemperatur unter 15 °C liegt, wenn die Aktivität im Bienenvolk sehr gering ist oder wenn die

Temperatur über 40 °C liegt.

Schwache Bienenvölker vor der Behandlung vereinigen.

Alle Völker eines Bienenstandes sollten gleichzeitig behandelt werden.

Normales Verhalten der Bienen beinhaltet, das Gel aus dem Behälter über den Brutrahmen zu

entfernen oder zu säubern, ohne dass dies Auswirkungen auf das Volk hat. Gelegentlich kann es

jedoch vorkommen, dass einige Bienen auch entdeckelte Bienenbrut in der Nähe des Tierarzneimittels

entfernen, besonders bei Bienen mit ausgeprägtem Hygieneverhalten. Wird dies beobachtet, ist das

Tierarzneimittel aus dem Bienenvolk zu entfernen.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:

Bei der Handhabung des Tierarzneimittels sollte der Anwender eine Schutzausrüstung bestehend aus

undurchlässigen Handschuhen tragen.

Aufgrund möglicher Kontaktdermatitis sowie Haut- und Augenreizungen direkten Haut- und

Augenkontakt vermeiden.

Nach der Verabreichung Hände und jegliches Material, das mit dem Gel in Berührung gekommen ist,

mit Wasser und Seife waschen.

Bei Kontakt mit der Haut den betroffenen Bereich gründlich mit Wasser und Seife waschen.

Bei versehentlichem Augenkontakt sind die Augen mit reichlich klarem, fließendem Wasser zu spülen

und unverzüglich einen Arzt zu Rate zu ziehen und die Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen.

Nicht einatmen.

Personen mit bekannter Überempfindlichkeit gegen Thymol sollten den Kontakt mit dem

Tierarzneimittel vermeiden.

Wechselwirkung mit anderen Arzneimitteln und sonstige Wechselwirkungen:

Keine bekannt.

Überdosierung:

Die Anwendung einer höheren als der empfohlenen Dosis (50 g Gel pro Anwendung, entsprechend

12,5 g Thymol) kann sich störend auf das Verhalten des Bienenvolkes auswirken (Unruhe, Flucht oder

erhöhte Sterblichkeit). Bei Überdosis entfernen Sie das überschüssige Tierarzneimittel aus dem

Bienenstock.

8. NEBENWIRKUNGEN

Nebenwirkungen

Honigbienen (Apis mellifera):

Selten

(1 bis 10 Tiere / 10 000 behandelte

Tiere, einschließlich Einzelfallberichte):

Unruhe1

Sterblichkeit der Bienenbrut2, Entfernung der Brut3

1Geringfügig, während der Behandlung

2Bei hohen Temperaturen kann es während der Behandlungsdauer zu einem leichten Rückgang der

Jungbrut kommen; dies ist vorübergehend und hat keinen Einfluss auf die Entwicklung des

Bienenvolkes
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3Lokalisiert

Die Meldung von Nebenwirkungen ist wichtig. Sie ermöglicht die kontinuierliche Überwachung der

Verträglichkeit eines Tierarzneimittels. Falls Sie Nebenwirkungen, insbesondere solche, die nicht auf

diesem Etikett aufgeführt sind, feststellen, oder falls Sie vermuten, dass das Tierarzneimittel nicht

gewirkt hat, teilen Sie dies bitte zuerst Ihrem Tierarzt mit. Sie können Nebenwirkungen auch an den

Zulassungsinhaber oder seinen örtlichen Vertreter unter Verwendung der Kontaktdaten am Ende

dieses Etiketts oder über Ihr nationales Meldesystem melden. :

www.notifieruneffetindesirable-animaux.be/ oder E-mail: adversedrugreactions_vet@fagg-afmps.be

9. DOSIERUNG FÜR JEDE ZIELTIERART, ART UND DAUER DER ANWENDUNG

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung

Anwendung im Bienenstock

Behandlung im Bienenstock: Zwei Anwendungen im Abstand von 2 Wochen jeweils mit 50 g Gel pro

Bienenvolk.

Maximal zwei Behandlungen pro Jahr.

Art der Anwendung

Öffnen Sie den Bienenstock. Ziehen Sie die Deckfolie des Behälters bis auf eine Ecke ab. Legen Sie

den offenen Behälter mit der Gelseite nach oben auf die Mitte der Rahmen.

Stellen Sie sicher, dass ein Freiraum von mindestens 0,5 cm zwischen der Oberseite des Behälters und

der Abdeckung des Bienenstocks bleibt. Schließen Sie den Bienenstock. Tauschen Sie nach zwei

Wochen den alten Behälter auf die gleiche Art und Weise gegen einen neuen aus. Lassen Sie das

Tierarzneimittel beim Bienenvolk, bis der Behälter leer ist. Entfernen Sie das Tierarzneimittel vor dem

Aufsetzen des Honigraumes.

Die Wirksamkeit des Tierarzneimittels ist am höchsten, wenn es im Spätsommer nach der Honigernte

bei abnehmender Bienenbrut angewendet wird.

Bei schwerem Parasitenbefall kann das Tierarzneimittel aber auch im Frühling bei Temperaturen über

15°C angewendet werden.

Aufgrund der Anwendungsart kann die Wirksamkeit zwischen einzelnen Bienenvölkern schwanken.

Das Tierarzneimittel sollte daher als ein Bestandteil im Rahmen eines integrierten

Schädlingsbekämpfungsprogramms eingesetzt und der Milbenfall regelmäßig kontrolliert werden. Wird

weiterhin ein signifikanter Milbenfall im folgenden Winter oder Frühjahr beobachtet, wird zusätzlich

eine weitere Winter- oder Frühjahrsbehandlung gegen Varroa empfohlen.

10. HINWEISE FÜR DIE RICHTIGE ANWENDUNG

Hinweise für die richtige Anwendung

Das Tierarzneimittel kann unmittelbar nach dem Abnehmen der Honigräume angewendet werden.

Schwache Bienenvölker vor der Behandlung vereinigen.

Alle Völker eines Bienenstandes sollten gleichzeitig behandelt werden.

11. WARTEZEITEN
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Wartezeiten

Honig: Null Tage

Nicht anwenden während der Tracht.

12. BESONDERE LAGERUNGSHINWEISE

Besondere Lagerungshinweise

Außerhalb der Sicht und Reichweite von Kindern aufbewahren.

Nicht über 30 °C lagern.

Nicht einfrieren.

In verschlossener Originalverpackung aufbewahren.

Vor direktem Sonnenlicht schützen.

Lagern Sie das Tierarzneimittel nicht in der Nähe von Schädlingsbekämpfungsmitteln oder anderen

chemischen Substanzen, die das Tierarzneimittel verunreinigen könnten.

Nicht in der Nähe von Lebensmitteln lagern.

Sie dürfen dieses Tierarzneimittel nach dem auf dem Umkarton und dem Behältnis angegebenen

Verfalldatum nach „Exp.“ nicht mehr anwenden. Das Verfalldatum bezieht sich auf den letzten Tag des

Monats.

13. BESONDERE VORSICHTSMASSNAHMEN FÜR DIE ENTSORGUNG

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Entsorgung

Arzneimittel sollten nicht über das Abwasser oder den Haushaltsabfall entsorgt werden.

Nutzen Sie Rücknahmesysteme für die Entsorgung nicht verwendeter Tierarzneimittel oder daraus

entstandener Abfälle nach den örtlichen Vorschriften und die für das betreffende Tierarzneimittel

geltenden nationalen Sammelsysteme. Diese Maßnahmen dienen dem Umweltschutz.

Das Tierarzneimittel darf nicht in Gewässer gelangen, da Thymol eine Gefahr für Fische und andere

Wasserorganismen darstellen kann.

Fragen Sie Ihren Tierarzt oder Apotheker, wie nicht mehr benötigte Arzneimittel zu entsorgen sind.

14. EINSTUFUNG VON TIERARZNEIMITTELN

Einstufung von Tierarzneimitteln

Tierarzneimittel, das nicht der Verschreibungspflicht unterliegt.

15. ZULASSUNGSNUMMERN UND PACKUNGSGRÖSSEN

BE-V368487
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Packungsgrößen

Umkarton mit 10 Behältern mit je 50 g Gel.

16. DATUM DER LETZTEN ÜBERARBEITUNG DER KENNZEICHNUNG

Datum der letzten Überarbeitung der Kennzeichnung

07/2026

Detaillierte Angaben zu diesem Tierarzneimittel sind in der Produktdatenbank der Europäischen

Union verfügbar (https://medicines.health.europa.eu/veterinary).

17. KONTAKTDATEN

Kontaktdaten

Zulassungsinhaber und Kontaktdaten zur Meldung vermuteter Nebenwirkungen:

Vita Bee Health Limited,

1 Castlewood Avenue,

Rathmines,

Dublin 6,

D06 H685,

Irland

+44 1256 473 175

 info@vita-europe.com. 

Für die Chargenfreigabe verantwortlicher Hersteller:

Cicieffe s.r.l.,

via. G. Marconi n. 13,

24040 Fornovo San Giovanni (BG),

Italien

Örtlicher Vertreter und Kontaktdaten zur Meldung vermuteter Nebenwirkungen:

Heinrich Holtermann KG

Scheesseler Str. 12

27386 Brockel

+49 4266 93040

info@holtermann.de

18. WEITERE INFORMATIONEN

Frei verkäuflich

19. VERMERK „NUR ZUR BEHANDLUNG VON TIEREN“

Nur zur Behandlung von Tieren.

https://medicines.health.europa.eu/veterinary/select-language?destination=/node/210934
mailto:info@vita-europe.com
mailto:info@holtermann.de
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20. VERFALLDATUM

Exp. {MM/JJJJ}

21. CHARGENBEZEICHNUNG

Lot {Nummer}


